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 Veröffentlicht am 26.09.2012

Index

90/03 Sonstiges Verkehrsrecht

90 Straßenverkehrsrecht, Kraftfahrrecht

Norm

GGBG §7 Abs1

GGBG §7 Abs2

GGBG §7 Abs8 Z3

GGBG §13 Abs1a

GGBG §13 Abs2 Z3

GGBG §37 Abs2 Z6

GGBG §37 Abs2 Z8

GGBG §37 Abs2 Z9

1. GGBG § 7 heute

2. GGBG § 7 gültig ab 13.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 47/2018

3. GGBG § 7 gültig von 21.05.2011 bis 12.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 35/2011

4. GGBG § 7 gültig von 28.10.2005 bis 20.05.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 118/2005

5. GGBG § 7 gültig von 25.05.2002 bis 27.10.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2002

6. GGBG § 7 gültig von 01.09.1998 bis 24.05.2002

1. GGBG § 7 heute

2. GGBG § 7 gültig ab 13.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 47/2018

3. GGBG § 7 gültig von 21.05.2011 bis 12.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 35/2011

4. GGBG § 7 gültig von 28.10.2005 bis 20.05.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 118/2005

5. GGBG § 7 gültig von 25.05.2002 bis 27.10.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2002

6. GGBG § 7 gültig von 01.09.1998 bis 24.05.2002

1. GGBG § 7 heute

2. GGBG § 7 gültig ab 13.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 47/2018

3. GGBG § 7 gültig von 21.05.2011 bis 12.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 35/2011

4. GGBG § 7 gültig von 28.10.2005 bis 20.05.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 118/2005

5. GGBG § 7 gültig von 25.05.2002 bis 27.10.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2002

6. GGBG § 7 gültig von 01.09.1998 bis 24.05.2002

1. GGBG § 13 heute

2. GGBG § 13 gültig ab 13.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 47/2018

3. GGBG § 13 gültig von 21.05.2011 bis 12.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 35/2011
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4. GGBG § 13 gültig von 01.08.2007 bis 20.05.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 63/2007

5. GGBG § 13 gültig von 28.10.2005 bis 31.07.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 118/2005

6. GGBG § 13 gültig von 13.08.2003 bis 27.10.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 61/2003

7. GGBG § 13 gültig von 25.05.2002 bis 12.08.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2002

8. GGBG § 13 gültig von 01.09.1998 bis 24.05.2002

1. GGBG § 13 heute

2. GGBG § 13 gültig ab 13.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 47/2018

3. GGBG § 13 gültig von 21.05.2011 bis 12.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 35/2011

4. GGBG § 13 gültig von 01.08.2007 bis 20.05.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 63/2007

5. GGBG § 13 gültig von 28.10.2005 bis 31.07.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 118/2005

6. GGBG § 13 gültig von 13.08.2003 bis 27.10.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 61/2003

7. GGBG § 13 gültig von 25.05.2002 bis 12.08.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2002

8. GGBG § 13 gültig von 01.09.1998 bis 24.05.2002

1. GGBG § 37 heute

2. GGBG § 37 gültig ab 13.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 47/2018

3. GGBG § 37 gültig von 21.05.2011 bis 12.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 35/2011

1. GGBG § 37 heute

2. GGBG § 37 gültig ab 13.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 47/2018

3. GGBG § 37 gültig von 21.05.2011 bis 12.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 35/2011

1. GGBG § 37 heute

2. GGBG § 37 gültig ab 13.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 47/2018

3. GGBG § 37 gültig von 21.05.2011 bis 12.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 35/2011

Rechtssatz

Der Beschuldigte wurde wegen der mangelnden Ladungssicherung im gegenständlichen Fall bereits als Lenker gemäß

§ 13 Abs. 2 Z 3 iVm § 37 Abs. 2 Z 9 GGBG rechtskräftig verurteilt. Nunmehr sind zwei Berufungen zum gleichen

Sachverhalt anhängig gegen Straferkenntnisse, bei denen der Beschuldigte einmal als Verlader gemäß § 7 Abs. 8 Z 3

iVm § 37 Abs. 2 Z 6 GGBG bestraft wurde und einmal als Beförderer gemäß § 7 Abs. 1 iVm § 13 Abs. 1a iVm § 37 Abs. 2

Z 8 GGBG. Es ist nun zu klären inwieweit betre=end der rechtskräftigen Bestrafung als Lenker der Beförderungseinheit

und der gleichzeitigen Bestrafung als Verlader und Beförderer eine unzulässige Doppelbestrafung im Sinne des Art. 4,

7. Zusatzprotokoll zu EMRK, vorliegt. Für den Lenker ist das maßgebliche Verhalten, bei dem die näher angeführten

Vorschriften (insbesondere der Richtlinie/ADR oder des ADR) einzuhalten sind, das Inbetriebnehmen oder Lenken einer

Beförderungseinheit mit gefährlichen Gütern bzw. das Nichtmitführen von bestimmten vorgeschriebenen Papieren

und Gegenständen, während für den Beförderer das maßgebliche Verhalten, bei dem § 7 Abs. 2 GGBG einzuhalten ist,

das Befördern bzw. das Durchführen einer Beförderung von gefährlichen Gütern ist. Die VerpBichtung der

Richtlinie/ADR tre=en den Beförderer bzw. den Lenker also in unterschiedlichen Funktionen, womit diesen

Verwaltungsübertretungen, auch wenn ein und dieselbe Person deswegen bestraft wird, damit ein unterschiedlicher

Unwertgehalt zukommt und daher in Bezug auf Lenker und Beförderer als ein und dieselbe Person keine unzulässige

Doppelbestrafung vorliegt.Der Beschuldigte wurde wegen der mangelnden Ladungssicherung im gegenständlichen Fall

bereits als Lenker gemäß Paragraph 13, Absatz 2, Zi=er 3, in Verbindung mit Paragraph 37, Absatz 2, Zi=er 9, GGBG

rechtskräftig verurteilt. Nunmehr sind zwei Berufungen zum gleichen Sachverhalt anhängig gegen Straferkenntnisse,

bei denen der Beschuldigte einmal als Verlader gemäß Paragraph 7, Absatz 8, Zi=er 3, in Verbindung mit Paragraph 37,

Absatz 2, Zi=er 6, GGBG bestraft wurde und einmal als Beförderer gemäß Paragraph 7, Absatz eins, in Verbindung mit

Paragraph 13, Absatz eins a, in Verbindung mit Paragraph 37, Absatz 2, Zi=er 8, GGBG. Es ist nun zu klären inwieweit

betre=end der rechtskräftigen Bestrafung als Lenker der Beförderungseinheit und der gleichzeitigen Bestrafung als

Verlader und Beförderer eine unzulässige Doppelbestrafung im Sinne des Artikel 4, 7, Zusatzprotokoll zu EMRK,

vorliegt. Für den Lenker ist das maßgebliche Verhalten, bei dem die näher angeführten Vorschriften (insbesondere der

Richtlinie/ADR oder des ADR) einzuhalten sind, das Inbetriebnehmen oder Lenken einer Beförderungseinheit mit

gefährlichen Gütern bzw. das Nichtmitführen von bestimmten vorgeschriebenen Papieren und Gegenständen,

während für den Beförderer das maßgebliche Verhalten, bei dem Paragraph 7, Absatz 2, GGBG einzuhalten ist, das
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Befördern bzw. das Durchführen einer Beförderung von gefährlichen Gütern ist. Die VerpBichtung der Richtlinie/ADR

tre=en den Beförderer bzw. den Lenker also in unterschiedlichen Funktionen, womit diesen

Verwaltungsübertretungen, auch wenn ein und dieselbe Person deswegen bestraft wird, damit ein unterschiedlicher

Unwertgehalt zukommt und daher in Bezug auf Lenker und Beförderer als ein und dieselbe Person keine unzulässige

Doppelbestrafung vorliegt.

Zum Verhältnis Lenker und Verlader ist auszuführen, dass für den Verlader das maßgebliche Verhalten, das Verladen

von gefährlichen Gütern ist und somit die VerpBichtung des ADR den Verlader bzw. den Lenker ebenfalls in

unterschiedlichen Funktionen tre=en und diesen Verwaltungsübertretungen, auch wenn ein und dieselbe Person

deswegen bestraft wird, damit ein unterschiedlicher Unwertgehalt zukommt. Daher liegt auch in Bezug auf die

Bestrafung des Beschuldigten als Lenker und als Verlader keine Doppelbestrafung vor.

Schlagworte

Gefahrengutbeförderung, Beförderungseinheit. Lenker, Beförderer, Verlader, Doppelbestrafungsverbot, Unwertgehalt

der Tat, Maßgebliches Verhalten, Inbetriebnehmen , Lenken, Verladen, befördern

Zuletzt aktualisiert am

16.11.2012

Quelle: Unabhängige Verwaltungssenate UVS, http://www.wien.gv.at/uvs/index.html
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